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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Gewässerschutz

Während eine aktuelle Untersuchung eine erhebliche Pestizid-Belastung in Schweizer
Fliessgewässern nachwies und das Parlament eine umfassende Aufrüstung der
Abwasserreinigungsanlagen zur Verminderung von Mikroverunreinigungen beschloss,
hatten die Berufsfischer ganz andere Sorgen: Ihnen waren die Schweizer Seen zu
sauber. Der geringe Phosphat-Gehalt in diesen Gewässern bewirke einen Rückgang der
Fischbestände, da es nicht genügend Plankton als Nahrung für die Fische gebe. Mit
ihrem Vorschlag nach einer Phosphat-Untergrenze stiessen die Fischer bei WWF und
Pro Natura hingegen auf taube Ohren: Die Trinkwasserqualität sei klar höher zu
gewichten als die Interessen der Fischer. Wenig Unterstützung erhielt die Forderung
indes auch von der Eawag, die in einer kürzlich erfolgten Bestandesaufnahme gerade in
nährstoffarmen Schweizer Seen eine erstaunliche Vielfalt an Fischen festgestellt hatte,
wogegen eine verzeichnete starke Zunahme des Phosphatgehalts in Mittellandseen zum
Aussterben einheimischer Fischarten geführt hätte. 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 23.06.2014
MARLÈNE GERBER

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Natur und Umwelt

Bei den Umweltschutzorganisationen löste der EWR-Vertrag sehr unterschiedliche
Stellungnahmen aus. Es waren sich zwar alle einig, dass der EWR von der Schweiz eine
Abschwächung gewisser Umweltschutzbestimmungen verlangt, und dass sowohl dieser
Vertrag als auch die generelle Zielrichtung der EG-Politik ein weiteres Wirtschafts- und
Verkehrswachstum begünstigen und entsprechend negative Konsequenzen für die
Umwelt haben werden. Auf der anderen Seite wurde aber auch von vielen geltend
gemacht, dass die Umweltzerstörung schlussendlich auf internationaler Ebene
bekämpft werden muss, und deshalb ein aktives Mitmachen der Schweiz und der
anderen umweltpolitisch fortschrittlichen Staaten der EFTA bei der europäischen
Integration für die ökologische Situation des Kontinents positiv wäre.
Der Bund für Naturschutz empfahl ein Nein zum EWR, der WWF, der VCS und die
Naturfreunde enthielten sich der Stimme und die an Mitgliedern kleinste Organisation,
die Schweizerische Gesellschaft für Umweltschutz, entschied sich für ein Ja. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 13.11.1992
HANS HIRTER

1) LZ, 23.6.14; TG, 28.6.14; NZZ, 22.7.14; SGT, 31.7.14
2) TA, 2.9.92; Bund, 25.9.92; WoZ, 13.11.92
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